
Aktuelles aus der Kommission 
 Öffentlichkeitsarbeit und 
der Pressestelle 

Journalistenanfragen, Veröff entlichungen, Patientensorgen – was 
läuft eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des 
 Berufsverbandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie 
 kleine Einblicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle 
zu den Medien und in die Arbeit der Kommission Öff entlichkeitsarbeit.

Auch aus Sicht der Kommission 
Öffentlichkeitsarbeit können wir 
auf einen gelungenen 66. DGU-
Kongress zurückblicken. Mehr 
als ein Dutzend Pressemitteilun-
gen im Vorfeld zeigten Wirkung, 
und 155 akkreditierte Medienver-
treter sprechen für sich. Mit der 
üblichen Verzögerung beobach-
ten wir bis heute Veröffentlichun-
gen über Themen des Kongresses 
in Fach- und Publikumspresse, 
die unser Pressespiegel wieder-
geben wird. Inhaltlich stieß übri-
gens das Projekt „Jungensprech-
stunde“ in der Berichterstattung, 
unter anderen bei „Spiegel on-
line“ mit einem Interview unse-
rer Pressesprecherin, Prof. Sabi-
ne Kliesch, auf besonderes Inter-
esse. Der Schülertag „Werde Uro-
loge/Urologin für einen Tag“ in-
itiierte einen äußerst gelungenen 
TV-Beitrag im WDR, und eben-
so erfreulich fällt der Blick auf 
das Patientenforum in Düssel-
dorf aus. Ein mit gut 150 Besu-
chern voll besetzter Saal im zen-

tralen Haus der Universität und 
tolle Vorträge zeigen, dass Orga-
nisation und Bewerbung bei der 
PatientenAkademie beziehungs-
weise der Pressestelle in guten 
Händen lag. Für die Unterstüt-
zung  durch die ansässigen Uro-
loginnen und Urologen, die den 
Einladungs-Flyer in ihren Pra-
xen ausgelegt haben und den 
Mitarbeitern aus der DGU-Ge-
schäftsstelle und deren Angehö-
rigen, die die Flyer ebenfalls an 
Interessierte vor Ort verteilt ha-
ben, danken wir an dieser Stelle 
herzlich. Außerdem hatten zahl-
reiche Apotheken und Selbsthil-
fegruppen zur Verbreitung der 
Einladung beigetragen. 

Und noch eine gute Nach-
richt: Der Medienpreis, den die 
DGU in diesem Jahr zum ersten 
Mal ausgeschrieben hatte und 
der eine Vielzahl von Bewerbun-
gen nach sich gezogen hatte, wird 
laut einem DGU-Vorstandsbe-
schluss auch 2015 vergeben wer-
den. Die diesjährige Preisträge-

7  . DGU-Kongress im PR-Rückblick
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rin, die freie Journalistin und Di-
plom-Pädagogin Marthe Kniep 
aus Maschen bei Hamburg, wur-
de für eine Artikelserie zur Be-
schneidung von Jungen ausge-
zeichnet, die auf „Bravo.de“ ver-
öffentlicht wurde – ein Inter-
netportal, das zuletzt knapp 6 
 Millionen Seitenbesuche im Mo-
nat verzeichnete! Tweets und 
Pressemitteilungen direkt vom 

Kongress gab es natürlich auch: 
unter anderem zur Neuwahl von 
BDU-Präsident Dr. Axel Schroe-
der und zur Bekanntgabe der 
wissenschaftlichen Preisträger, 
die in Düsseldorf ausgezeichnet 
wurden. Unsere obligate Kon-
gressnachlese erschien bereits in 
der November-Ausgabe von Der 

Urologe und ist jederzeit unter 
www.urologenportal.de abrufbar.

7  Ausblick auf den . DGU-Kongress

Nach dem Kongress ist bekannt-
lich vor dem Kongress. Gemäß 
dieser Devise hat die Öffentlich-
keitsarbeit für den 67. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für 
Urologie vom 23. bis 26. Septem-
ber 2015 in Hamburg bereits be-
gonnen – mit einem ersten Tref-
fen bei DGU-Präsident Prof. Ste-
phan Roth in Wuppertal, auf dem, 
gemeinsam mit DGU-Presse-

sprecherin Prof. Sabine Kliesch, 
PR-Schwerpunkte für die kom-
menden Monate festgezurrt wur-
den. Die zentrale Botschaft ist so 
klar wie das diesjährige Kon-
gress-Motto: „Urologie umfasst 
mehr“ und geht Kinder, Frauen 
und Männer jeden Alters an. So-
ziale Medien sollen bei der Ver-
mittlung dieser Aussage eine grö-
ßere Rolle einnehmen als bisher.

Präsident:
Prof. Dr. Stephan Roth, Direktor der Klinik für Urologie und Kinderurologie, HELIOS Klinikum 
Wuppertal; Lehrstuhl der Universität Witten/Herdecke – 2015@dgu.de; www.dgu-kongress.de
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7  Aktuelle Pressemitteilungen 

„Die interdisziplinäre S3-Leitlinie 
zum Prostatakarzinom soll Män-
ner und Ärzte bei der Entschei-
dung über Früherkennungs-
maßnahmen unterstützen und 
zugleich die Basis für individuell 
angepasste, hochwertige Thera-
pien bieten“, sagte Leitlinienkoor-
dinator Prof. Dr. Manfred Wirth 
in unserer Pressemitteilung zur 
zweiten Aktualisierung der Leit-
linie, die wir im Oktober veröf-
fentlichten. Anlässlich des Welt-
männertags am 3. November ap-
pellierten DGU und BDU in 
einer gemeinsamen Presseinfor-
mation: „Männergesundheit be-
ginnt beim Jungen!“„Männliche 

Jugendliche sind eine wichtige 
Zielgruppe, um die Männerge-
sundheit langfristig zu verbes-
sern“, sagt DGU-Pressesprech-
erin Prof. Dr. Sabine Kliesch da-
rin, und BDU-Pressesprecher 
Dr. Wolfgang Bühmann erklärt, 
dass man mit Einführung der 
Jungensprechstunde auch in der 
Pubertät einen ärztlichen An-
sprechpartner etablieren und da-
mit eine Lücke im Männerleben 
schließen wolle. Diese Botschaft 
kam an und wurde vielfach, dar-
unter in der „Ärzte-Zeitung“ und 
dem „Deutschen Ärzteblatt“, ver-
öffentlicht.

7 Relaunch im Fokus

Rückblicke sind zum Jahreswech-
sel genauso beliebt wie Ausbli-
cke: Für die gemeinsame Kom-
mission Öffentlichkeitsarbeit der 
Fachgesellschaft und des Berufs-
verbands, die Ende Oktober tur-
nusgemäß tagte, ist der Blick auf 
2015 klar – im kommenden Jahr 
steht der Relaunch des Internet-
auftritts der deutschen Urologen 
ganz oben auf der Agenda. Nach 
dem letzten „Facelift“ des Urolo-
genportals im Jahre 2007 ist das 

Groß-Projekt notwendig, um 
vor allem eine zeitgemäße Optik 
und eine bessere Nutzerfreund-
lichkeit für alle Besuchergrup-
pen zu erreichen. Durch steigen-
den Umfang des Portals und vie-
le integrierte selbstständige Web-
sites von DGU und BDU mangelt 
es derzeit besonders an Orientie-
rung und Auffindbarkeit der um-
fangreich vorhandenen Inhalte 
auf www.urologenportal.de
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7 UROlogisch!: 1. Jahrgang komplett 

Aller guten Dinge sind vier. Das 
trifft zumindest mit Blick auf die 
DGU-Zeitung „UROlogisch!“ 
zu, die in diesem Jahr ihren ers-
ten kompletten Jahrgang bestritt 
und 2014 vier Mal erschienen ist: 
dieser Tage mit einem Überblick 
über die aktuellen Änderun-
gen in den Leitlinien zum PCa, 
zum BPS und in der Kinderuro-
logie, mit Beiträgen der GeSRU, 

der Akademie der Deutschen 
Urologen, des AK-Geschichte, 
über das letzte Parlamentarische 
Frühstück der DGU, Leserbrie-
fen, Stellenanzeigen, mit einer 
Umfrage und mehr. Alle bisher 
erschienenen Print-Ausgaben 
von „UROlogisch!“ sind natür-
lich auch unter www.urologen-
portal.de abrufbar.

7  „In aller Freundschaft – Die jungen Ärzte“
DGU unterstützt neue ARD-Serie

Seite Ende der 1990er Jahre lockt 
die Krankenhausserie um die fik-
tive Leipziger Sachsenklinik „In 
aller Freundschaft“ regelmäßig 
fast sechs Millionen Fernsehzu-
schauer zur Primetime ins Erste. 
Nun bekommt der TV-Dauer-
brenner „Nachwuchs“ im Vor-
abendprogramm der ARD: „In 
aller Freundschaft – Die jungen 
Ärzte“ heißt die neue Fernsehse-
rie, die in den nächsten Mona-
ten produziert werden soll. Ge-
plant sind 48 Folgen mit jeweils 
48 Minuten, in denen viele Dia-
gnosen auch anhand von Rönt-
genbildern, CT- und MRT-Auf-
nahmen, Ultraschallbildern und 

-videos, Endoskopiefilmsequen-
zen und Videofilmen besprochen 
werden. Damit das Ganze so rea-
listisch wie möglich und medi-
zinisch korrekt beim Zuschauer 
ankommt, unterstützt die DGU 
die Produktionsfirma bei der fil-
mischen Darstellung der urolo-
gischen Diagnosen und Eingrif-
fe und ermöglicht der „Saxonia 
Media“ den Zugriff auf die um-
fangreiche Mediathek der Deut-
schen Gesellschaft für Urologie. 
Über den genauen Sendeplatz 
und Einschaltquoten für Blase, 
Niere, Prostata und Co. werden 
wir Sie auf dem Laufenden halten.
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7  Anfragen in der Pressestelle

Auch im Rahmen der ARD The-
menwoche „Toleranz“ recher-
chierten die Kollegen vom Ersten 
in der Pressestelle: Dabei ging es 
höchst real um die neuen Leitli-
nien zur Toleranz gegenüber Va-
rianten der Geschlechtsdiffe-
renzierung und die Vermittlung 
eines/einer Betroffenen – ein kla-
rer Fall für Prof. Dr. Susanne Kre-
ge. Weitere gefragte Themen in 
den letzten Wochen waren zum 
Beispiel die Prostatakrebs-Früh-
erkennung und Sexualstörun-
gen bei Diabetes. „Spiegel online“ 
wollte für seine beliebte Kolum-
ne „Mythos oder Medizin“ wis-
sen, ob es schädlich sei den Urin 
anzuhalten, und „Der Privatarzt“ 
sowie der „Kölner Stadtanzeiger“ 
recherchierten in Sachen Jun-
gengesundheit. Die „Deutsche 
Presse-Agentur“ griff das Thema 
Potenzstörungen auf, und „Fo-
cus online“ ging häufigen „Penis-
Problemen“ auf die Spur. Kom-
petente Antworten gab in die-
sen Fällen  BDU-Pressesprecher 
Dr. Wolfgang Bühmann. Prof. Dr. 
Michael Zitzmann erklärte „www.
lifeline.de“, was das Ejakulat über 
die Gesundheit verrät. Der „Welt/
welt.de“ konnten wir mit Prof. Dr. 
Florian Wagenlehner bzw. PD Dr. 
Winfried Vahlensiek zwei Exper-

ten für die Frage nach der Wirk-
samkeit von Cranberries gegen 
Blasenentzündung anbieten, 
und bei den Kollegen, die über 
die aktualisierten Leitlinien zum 
BPS recherchierten, war Prof. Dr. 
Klaus Höfner gefragt. Die „Ärz-
te Zeitung“ etwa fahndete nach 
einem deutschsprachigen Frage-
bogen zur Erfassung von Potenz-
störungen. In diesem Fall konn-
te Prof. Dr. Hartmut Porst hel-
fen: Das Standardkomitee der 
International Society for Sexu-
al Medicine (ISSM) hatte unter 
Vorsitz von Prof. Porst, dem ehe-
maligen Präsidenten der Euro-
pean Society for Sexual Medicine 
(ESSM), zusammen mit über 40 
weltweit auf dem Gebiet der Se-
xualmedizin führenden Exper-
ten einen einfach auszufüllen-
den Fragebogen zur Erfassung 
von Sexualstörungen entwickelt. 
Den ISSM-Fragebogen können 
Sie nun auch auf dem Urologen-
portal im Bereich Fachbesucher 
unter dem Menüpunkt „Für Uro-
logen“ downloaden. Wie immer 
lohnt sich ebenfalls ein Blick auf 
den Pressebereich, wo Sie unter 

„Wir in den Medien“ aktuelle Ver-
öffentlichungen in Fach- und Pu-
blikumsmedien finden.
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